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Schläuche

Die Kanal-Leiterplatte in der Fluidtechnik

Die Synair Kanal-Leiterplatte 
/Manifold eignet sich für 

Funktionen wie das Steuern, 
Mischen oder Transportieren von 
flüssigen oder gasförmigen Flui-
den. Statt Komponenten wie Ven-
tile oder Pumpen mittels Schläu-
chen oder Rohren zu verbinden, 
können diese als System verbun-
den werden. Diese Verbindung 
erfolgt in klar nach dem Funkti-
onsschema ausgelegten Kanälen.

Die Kanal-Leiterplatte wird je 
nach der Komplexität der Steue-
rung, nach der Anzahl der Kom-
ponenten oder nach dem Ver-
knüpfungsgrad in zwei, drei oder 
vier Schichten ausgeführt. Bei 
einer zweischichtigen Platte ist ein 
Kreuzen der Kanäle nicht möglich.

Bei einer drei- oder vierschich-
tigen Platte können jedoch eine 
oder zwei Kreuzungsebenen reali-
siert werden. Die Optimierung der 
Plattendimension, und dazu zählt 
auch die Wahl der Kreuzungsebe-
nen, geschieht mit Hilfe von EDV- 
gestützten Programmen. In einem 
speziellen Verfahren werden die 
Platten ohne jeglichen Einsatz von 
Fremdstoffen thermisch dicht und 
präzise verbunden.

In vielen Fällen ist PMMA 
(Polymethylmethacrylat) das Ma
terial der Wahl, jedoch stehen 

für spezielle Anwendungen auch 
andere Werkstoffe wie PEI, PEEK, 
PVC oder PSU zur Verfügung. 
Schraubenverbindungen zum Befes-
tigen der Komponenten werden, 
sofern sie grösser als M5 sind, 
mittels eingesetzter Gewindebuch-
sen in Stahl oder Messing ausge-
führt. 

Es besteht die Möglichkeit, die 
Kanal-Leiterplatte mit einem mat-
ten Farbüberzug zu versehen und 
die Anschlüsse im Siebdruckver-
fahren zu bezeichnen.
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Das Einsatzgebiet der Kanal-
Leiterplatte liegt in der Mechanik, 
aber auch in der Bio-, Chemie- und 
Medizintechnik. Durch ihr kompak-
tes Design und die sauberen, kom-
promisslosen Verbindungen stellt sie 
eine zukunftsgerichtete Lösung dar, 
mit der komplexe Herausforderun-
gen bewältigt werden können.

Einzelne Platten mit komplettem Stück. 


